
Am österreichischen Standort befindet 
sich auch der Sitz von Daikin Central Eu-
rope, von dem aus 70 Mitarbeiter die Ge-
schäftstätigkeit in weiteren 16 Ländern 
Mittel- und Osteuropas steuern. Seit der 
Übernahme des Kühl- und Tiefkühltru-
hen-Spezialisten AHT Cooling Systems 
im Jahr 2019 produziert Daikin im steiri-
schen Rottenmann für den Weltmarkt. 
Um noch näher bei den Kundinnen und 
Kunden zu sein, betreibt das Unterneh-
men seit 2018 in der Westfield Shopping 
City Süd in Vösendorf einen Flagship-Sto-
re, die „Your Daikin World“ am Wiener 
Standort dient als Experience-Zentrum 
für Fachpartner.
„Energieeffiziente Wärmepumpen und 
Klimaanlagen sind der Schlüssel für zu-
künftiges Heizen und Kühlen. Unsere 
breite Produktpalette ist dafür optimal 
gerüstet. Dabei können wir auf über 100 
Jahre Erfahrung gepaart mit kontinuierli-
cher Forschung und Entwicklung zurück-
greifen und kennen somit die aktuellen 
Bedürfnisse am Markt bestens“, erklärt 
Alexander Springler, der seit März 2025 
General Manager bei Daikin Österreich 
ist.
Das Unternehmen versteht sich als Kom-
plettanbieter im Bereich HLK-K über den 
gesamten Produkt-Lebenszyklus: Das 
Portfolio umfasst maßgeschneiderte Hei-
zungs-, Kühlungs-, Lüftungs-, Luftreini-
gungs- und Gewerbekältelösungen für Ein- 
und Mehrfamilienhäuser, Büros, Hotels, 
Einzelhandel sowie Industrie- und Infra-
strukturprojekte und deckt dabei Planung, 
Inbetriebnahme und regelmäßige Wartung 
ab. Als weltweit einziger Anbieter entwi-
ckelt und produziert der HLK-K-Spezialist 
zudem sämtliche Komponenten, von Gerä-
ten über Systeme und Kompressoren bis 
hin zu Kältemitteln, vollständig selbst. 

Dieses „Alles-aus-einer-Hand“- 
Prinzip garantiert maximale 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Effizienz. Ergänzend dazu in-
vestiert Daikin kontinuierlich 
in Forschung und Entwick-
lung, um neueste Technologi-
en und optimierte Services 
bereitzustellen.
Dabei setzt Daikin für den eu-
ropäischen Markt auf die Pro-
duktion an 13 Standorten 
verteilt in Belgien, Tschechi-
en, Polen, Deutschland, Itali-
en, Spanien, Österreich, dem 
Vereinigten Königreich und 
der Türkei – auch, um den 
CO2-Ausstoß durch kurze, 
effiziente Lieferketten zu opti-
mieren. Im belgischen Gent 
befindet sich außerdem das neu eröffnete 
globale Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum für Wärmepumpenheizungen 
und nachhaltige Kühlkettenlösungen.
Das Geschäftsjahr 2024 verlief auch für 
Daikin Österreich sehr erfolgreich: Der 
Gesamtumsatz stieg hierzulande im Ver-
gleich zum Vorjahr um 42 Prozent. Hei-
zungswärmepumpen machten im 
Geschäftsjahr 2024 mit 29 Prozent knapp 
ein Drittel des Gesamtumsatzes aus. Der-
zeit zählt das Unternehmen bei Wärme-
pumpen zu den Top 3 im Land.
Besonders dynamisch entwickelten sich 
Split-Klimageräte (+71 Prozent) und Wär-
mepumpen (+51 Prozent) im Privatbe-
reich, sowie im gewerblichen Bereich für 
die Klimatisierung und Kühlung (+26 Pro-
zent) sowie Dienstleistungen im Kunden-
dienst (+23 Prozent). Der Trend am 
Wärmepumpen- und Klimaanlagenmarkt 
zeigt auch in den kommenden Jahren ein-
deutig nach oben: Steigende Temperatu-

ren, eine wachsende Zahl an Hitzetagen 
sowie die politische Zielsetzung zur De-
karbonisierung treiben Nachfrage und 
Wachstum gleichermaßen an. Den Wär-
mepumpenmarkt bremsen aktuell fehlen-
de Planbarkeit und komplexe Regelwerke: 
„Wärmepumpen tragen wesentlich dazu 
bei, die Klimaziele zu erreichen. Dafür 
braucht es verlässliche Rahmenbedingun-
gen – langfristige Fördermodelle und we-
niger föderale Richtlinien bei der 
Anschaffung sehen wir dabei als entschei-
dende Faktoren“, betont Springler. 
Trotzdem laufe das 1. Halbjahr 2025 gut, 
da die Klimasparte viel wettmachen 
konnte.
Nachhaltigkeit ist bei Daikin fest in der 
Unternehmensstrategie verankert. Mit der 
Umweltvision 2050 verfolgt das 
Unternehmen den Anspruch, seinen 
ökologischen Fußabdruck kontinuierlich 
zu verringern und bis 2050 klimaneutral 
zu wirtschaften. Sämtliche Produkte sind 
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In Europa für Europa
Daikin ist in Österreich seit 26 Jahren verankert und hat sich der Dekarbonisierung verschrieben

120 Mitarbeitende am Standort Wien tragen dazu bei, dass das Unternehmen eine treibende Kraft der Energiewende ist – mit 
einem breit aufgestellten Portfolio, europäischer Produktion und einem klaren Nachhaltigkeitsfokus. Daikin setzt Maßstäbe bei 
der Entwicklung energieeffizienter Lösungen für Heizen, Kühlen und Lüften. 1924 wurde Daikin von Ingenieur Akira Yamada in 
Osaka (Japan) gegründet. Heute ist das Unternehmen in 173 Ländern vertreten und beschäftigt 103.000 Mitarbeitende rund um 
den Globus. Mit 12 Produktionsstätten in Europa unterstreicht Daikin seine Rolle als führender Hersteller energieeffizienter 
Klimaanlagen und Wärmepumpen.

v.l.n.r.: Alexander Springler (General Manager Daikin Öster-
reich, Gerhard Perschy (General Manager Commercial Daikin 
Österreich), Almir Karagic (Sales Manager Residential Daikin 
Österreich).



darauf ausgelegt, CO2-Emissionen zu 
reduzieren, den Energieverbrauch zu 
optimieren und dadurch Energiekosten 
spürbar zu senken. Daikin sieht dabei die 
Dekarbonisierung des Gebäudesektors als 
entscheidenden Hebel für die europäische 
Energiewende – mit verbessertem Ener-
giemanagement, Rückführungsprogram-
men für Kältemittel, verantwortungsvollen 
Lieferketten und strengen Kriterien an 
den Produktionsstandorten.

Klimaanlagen: Mehr als nur Kühlung
Mit der zunehmenden Zahl an Hitzetagen 
z. B. in Wien – 2022 und 2023 lagen diese 
jeweils bei mehr als 30 – sind Klimaanla-
gen längst keine Luxusprodukte mehr, 
sondern werden zunehmend zur Stan-
dardausstattung in Neu- und Bestandsim-
mobilien. Moderne Klimaanlagen bieten 
weit mehr als nur effiziente Kühlung. Dai-
kin Klimaanlagen verfügen über eine inte-
grierte Heizfunktion, die besonders in der 
Übergangszeit – also im Frühling und 
Herbst – für angenehme Raumtemperatu-
ren sorgt. Damit ersetzen sie in vielen Fäl-
len klassische Heizsysteme – energie- 
effizient und flexibel. Darüber hinaus tra-
gen Klimaanlagen aktiv zur Verbesserung 
der Raumluftqualität bei. Daikin Geräte 
entfeuchten die Luft und beugen so 
Schimmelbildung vor. Mehrstufige Filter-
systeme reduzieren Schadstoffe, Allerge-
ne, Pollen, Feinstaub sowie bestimmte 
Viren und Bakterien in der Luft.
Aktuell gibt es mehr als 400.000 Klimaan-
lagen in Österreichs Haushalten. Der 
Kühlbedarf hierzulande wird in den kom-
menden Jahren stark wachsen und damit 
auch die Nachfrage nach technischer Küh-
lung wie Klimaanlagen – besonders in 
Ostösterreich. „Heiße Sommer, Homeoffice 
und das Bedürfnis nach sauberer Raum-
luft schaffen neue Anforderungen. Wir 
wollen als Marktführer zeigen, dass mo-
derne Klimageräte Komfort, Nachhaltig-
keit und Energieeffizienz vereinen – und 
von Jahr zu Jahr effizienter und smarter 
werden“, erklärt Almir Karagic, als Mana-
ger Residential bei Daikin Österreich für 
den Privatkundenbereich verantwortlich.

Wärmepumpen: Schlüsseltechnologie 
der Energiewende
Wärmepumpen sorgen dafür, dass Häuser 
weniger CO2 ausstoßen und sind damit ein 
entscheidender Faktor für Europas Ener-
giewende und den Umstieg auf erneuerba-

re Energien. Sie gelten als emissionsfreie, 
energieeffiziente und wartungsarme Heiz-
technologie der Zukunft. Mehr als 
500.000 österreichische Haushalte nutzen 
bereits eine Wärmepumpe, bis 2035 rech-
net Daikin mit mehr als einer Million in-
stallierten Wärmepumpen in Österreich. 
Daikin ist mit über 1,4 Mio. wassergeführ-
ten Wärmepumpen, die seit 2006 instal-
liert wurden, in Europa führend und zählt 

auch in Österreich zu den Top 3. Die 
meistverkaufte Luft-Wasser-Wärmepumpe 
in Europa ist die „Daikin Altherma-Linie“. 
Mit der neuen „Daikin Altherma 4“ bringt 
das Unternehmen ab Oktober 2025 eine 
Innovation auf den Markt, die erstmals 
mit einem natürlichen Kältemittel arbeitet. 
Mit dem natürlichen Kältemittel R-290 un-
terstützt sie Nachhaltigkeitsziele und bie-
tet gleichzeitig hohe Effizienz bei geringer 
Umweltbelastung. Durch den flüsterleisen 
Betrieb (28dBA) ist die „Daikin Altherma 
4“ die ideale Lösung für Stadtwohnungen 
und geräuschsensible Umgebungen. Die 
Produktion der neuen Luft-Wasser-Wär-
mepumpe erfolgt im neuen Werk in Lodz 
(Polen), dem drittgrößten Daikin-Werk 
weltweit.
„Wir sind überzeugt, dass klimaschonende 
Wärmepumpen das Heizsystem der Zu-
kunft sind – und ein entscheidender Fak-
tor für Europas Energiewende! Eine 
qualifizierte Beratung durch Expertinnen 
und Experten ist dabei entscheidend, um 

einen effizienten und zuverlässigen Be-
trieb sicherzustellen“, betont Karagic.

Lösungen für den Gewerbebereich
Nachdem rund 36 Prozent der Treibhau-
semissionen in der EU von Gebäuden ver-
ursacht werden, ist das Dekarbo- 
nisierungs-Potential in den kommenden 
Jahrzehnten auch im Gewerbe- und Indus-
triebereich erheblich. Hotels, Restaurants, 

Bürogebäude, Einzelhandel, Industrie und 
Logistik profitieren von Komplettlösungen 
von Daikin für Heizung, Kühlung, Lüftung 
und Warmwasserbereitung, die nicht nur 
zuverlässig, sondern vor allem nachhaltig 
und energieeffizient sind. „Mit unserem 
breiten Produktportfolio und -innovatio-
nen konnten wir unsere Marktführer-
schaft im Gewerbebereich weiter 
ausbauen“, so Gerhard Perschy, der als 
General Manager Commercial bei Daikin 
Österreich den Gewerbe- und Industriebe-
reich verantwortet. Beim wichtigen Seg-
ment DX-Systeme – Direct 
Expansion-Kühlsysteme für die Klimati-
sierung und Kühlung – hält das Unterneh-
men inzwischen deutlich mehr als 30 
Prozent Marktanteil in Österreich.

Bilder: Daikin

www.daikin.at
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Mit der Daikin Altherma 4 werden neue Wege beschritten. Das umweltfreundliche Kältemittel R-
290 sorgt ebenso dafür wie der extrem leise Betrieb.


